
Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Wunsch nach einem 
Gespräch? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienste, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feg-visp.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser 2-monatlich erschei-
nendes "FEG-Infoblatt", das jeweils im Foyer zum Got-
tesdienstraum aufliegt. 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der ihnen zuhört 
oder in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht. Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebens-
bereich haben, stehen Ihnen unsere Pfarrer, Heini 
Schaffner und Daniel Rohner, gerne für ein Gespräch 
zur Verfügung. Sie sind in der Regel von Dienstag-
Freitag jeweils von 08.30-12.00 Uhr und von 13.30 - 
17.00 Uhr telefonisch erreichbar, um mit Ihnen einen 
Gesprächstermin zu vereinbaren.  
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

 
Seelsorgerliche Gesprächsangebote der FEG Visp sind 
absolut vertraulich, kostenlos, konfessionell neutral und 
nicht an eine Mitgliedschaft in der FEG oder irgendwel-

che anderen Verpflichtungen gebunden.   

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke 
Dir, Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, 
um am Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast 
bezahlt, wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich 
als Geschenk annehmen kann, was Dich alles ge-
kostet hat. Danke für die Vergebung, die Du mir er-
worben hast. Danke für das Geschenk des ewigen 
Lebens, das Du mir anbietest und das ich von Dir in 
Anspruch nehme. Danke, Vater im Himmel, dass Du 
mich liebst und durch Jesus zu Deinem Kind 
machst!" 
       -Amen- 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Gottesdienst    
vom 16. Juli 2023 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 

dany.rohner 
@feg-visp.ch 

Pfarrer FEG 
Heini Schaffner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 36 
 

heini.schaffner 
@feg-visp.ch 
 

Gemeindeleitung: 
Alain Sterren 
Landstrasse 102 
3904 Naters 
027 924 67 76 
 

asterren   
@hotmail.com 

Wir sind als gemeinnütziger Verein organisiert und finanzieren uns 
vollumfänglich über freiwillige Spenden. Alle Spenden werden Ende 
Jahr von uns ausgewiesen und sind steuerlich abzugsfähig. 
 
Falls Sie uns gerne finanziell unterstützen möchten, finden Sie hier 
unsere Bankverbindung: 
 
Bankverbindung Raiffeisenbank Region Visp 
Kto.-Nr.   11584.02, ltd. a/FEG Visp 
BIC / SWIFT  RAIFCH22 
Clearing   80553 
IBAN    CH22 8080 8002 7861 4147 5  
 
Vielen herzlichen Dank! 



 
 

 

• Was war der grösste Sturm, den ich bisher erlebt 
habe? Wie beurteile ich ihn im Rückblick? 

 

• Habe ich mehr von Stürmen gelernt oder bei 
"schönem Wetter" und guten Erlebnissen? 

 

• Wo war Gott in meinen Stürmen? Haben meine 
Gebete schlussendlich doch noch etwas genützt? 

 

• Wie hat Gott (vielleicht erst nach Jahren) mich 
oder andere doch noch positiv verändert? 

 

• Welche ungelösten Fragen und unverständlichen 
Führungen nehme ich mit in die Ewigkeit? 

 
 
Fragen oder Feedback: karl@albietz.ch 
 
 
 
 
 
 

Ein Video dieser Predigt findest du auf unserem  
YouTube-Kanal oder auf www.feg-visp.ch.  

Diesen Gedanken möchte ich in der nächsten Woche 
ganz konkret umsetzen, das hat mich besonders  

angesprochen: 

 
 

Den Stürmen (des Lebens) nicht gewachsen 
 
Apostelgeschichte 27,9-15 
 
Heute gehen wir gemeinsam aufs Meer, genauer zum 
Schiffbruch des Paulus auf seiner Reise nach Rom. Mich 
hat in der Vorbereitung besonders beschäftigt, warum 
sich Gott geweigert hat, sein Versprechen von Matthä-
us 18,19 anzuwenden. Paulus reiste ja nicht alleine, 
sondern zusammen mit Lukas (es ist ein "wir"-Text) 
und Aristarch, ein Mazedonier aus Thessalonich. Sie 
waren also eine kleine Gemeinde und erfüllten die Be-
dingungen für ein Gebet, das Gott ernst nimmt. Und 
ich nehme an, dass sie der Sturm zu intensivem ge-
meinsamem Gebet angetrieben hat. Zudem hatte Lu-
kas in seinem Evangelium das souveräne Verhalten von 
Jesus in einem Sturm geschildert (Lukas 8,23-24) – und 
hier lässt dieser Herr sie im Stich. Es geht mir also vor 
allem um die Frage, warum Gott unsere Gebete 
manchmal nicht erhört. In der Fortsetzung der Ge-
schichte wird das Rätsel gelöst. Ohne diesen Schiff-
bruch wäre Paulus wohl nie nach Malta gekommen 
und wären dort die Leute nicht zum Glauben gekom-
men und geheilt worden.  
 

1.  Die erfolgreichen Zeiten sind vorbei 
 
 
 
 
2.  Eine Reise in den Tod? 
 
 
 
 
3.  Die kleine "Gemeinde" auf dem Schiff 
 
 
 
 
4.  Umsonst beten – ? 
 
 
 
 
5.  Wo ist Jesus im Sturm?  

Dürfen wir ihn 1:1 kopieren? 
 
 
 
 
6.  Gottes andere Absichten 
 
 
 
 
7.  Stürme als Test für unsere Lebensqualität -

> Matthäus 7,24-27 
 
 

Fragen zur persönlichen Vertiefung  
und für die Kleingruppen 

Auf den Punkt gebracht... 


